
BlackoutBlackout
RatgeberRatgeber
Stellen Sie sich vor, der Strom ist aus. 
Kein Licht, kein Telefon, keine Heizung. 
Eine unterschätzte Gefahr. Mit einigen 
Maßnahmen können Sie sich auf den 
Ernstfall vorbereiten. Das Wichtigste in 
der Blackout-Vorsorge ist die Information 
für Bürger*innen, wo im Ernstfall Hilfe 
gefunden und was im Vorhinein getan 
werden kann, um solch ein Ereignis ab-
federn zu können.
____________________________________________________________

Produkt
Menge /

Person für 
2 Wochen

x Anzahl 
der Per-
sonen

Menge

Mehl 1 kg

Reis 1 kg

Teigwaren 1/2 kg

Zucker 1 kg

Brot (vakuumverpackt) 1 kg

Knäckebrot 1/2 kg

Semmelwürfel 1 Pkg.

1 Pkg.

Packerlsuppe 2 Pkg.

Dosensuppe 2 x 1/2 kg Dosen

Gemüsekonserven 3 x 1/2 kg Dosen 

Hülsenfrüchte 1 x 1/2 kg Dosen

div. Fleischkonserven 10 x 1/2 kg 
Dosen 

Champignons 1 Dose

Dosenaufstrich 2 Dosen

Fischkonserven 2 Dosen

2 Dosen

Salate 2 Gläser

Kondensmilch 350 Gramm

Haltbarmilch 2 x 1/2 Liter

Streichfett 250 Gramm

Speiseöl 1/2 Liter

Schmelzkäse 1 Pkg. (6 Stück)

Eier 10 Stück

Marmelade (Honig) 1 Glas

Fruchtsaftkonzentrat 1/2 Liter

Mineralwasser 21 Liter

LebensmittelbedarfLebensmittelbedarfNotversorgungsstellen
Dezentrale Anlaufstellen, die als Binde-
glied zwischen der Eigen- und Nachbar-
schaftshilfe, der organisierten Hilfe, als 
Informationsdrehscheibe und zum Abset-
zen von Notrufen dienen.

Riegersburg

Mallersbach

Felling

Heufurth

Pleissing/Waschbach

Merkersdorf

Hardegg

Feuerwehrhaus

Feuerwehrhaus

Feuerwehrhaus

Feuerwehrhaus

Volksschule

Dorfzentrum

Feuerwehrhaus

Bad Hardegg

Achten Sie für den Krisenfall auf einen 
Vorrat für 14 Tage. Bedenken Sie, dass die 
Logistik kaum funktionieren wird. Auch 
die Lebensmittelversorgung wird davon 

Die Notversorgungsstellen sind nicht dazu 
gedacht, die gesamte Bevölkerung dort sta-
tionär unterzubringen und zu versorgen - es 
muss schließlich die Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehren weiterhin gesichert bleiben. 

Dies würde auch die Kapazitäten der Freiwil-
ligen Feuerwehren übersteigen. 

Grundsätzlich muss daher auf die Selbst-
versorgung der Bevölkerung gesetzt wer-
den.



In vielen Häusern und Wohnungen sorgen 
Heizungsanlagen für Wärme, welche nur 
mit Strom betrieben werden können. Diese 

Stromlose Kaminöfen usw. bieten eine 

nicht möglich ist, könnten Heizgeräte, die 
mit Petroleum oder Flaschengas betrieben 

Warme Speisen zubereiten zu können hat 

Säuglinge, Kleinkinder, aber auch für kranke 
Personen zu. 
Haushalte mit einem Holz betriebenen Kü-
chenherd haben eine gute Kochmöglichkeit. 

-
te ein Campingkocher oder Fonduekocher 

Kliniken sind in der Regel mit Notstrom ver-

andere Dienste nur noch in einem geringen 
Ausmaß zur Verfügung stehen werden. 
Achten Sie daher auf eine allgemeine gute 

-
raten Sie auch Medikamente, welche dauer-

Der Zivilschutz Österreich bietet online Pro-
dukte rund um das Thema Zivilschutz an.

Im Katastrophenfall ist 
es unsere Aufgabe als 
verantwortliche Einsatz-
leiter für die Ordnung 
und Sicherheit unserer 
Bevölkerung der Stadt-
gemeinde Hardegg zu 
sorgen. 

Gelingen kann uns das aber nur, wenn alle Vor-

wir auf Ihre Zusammenarbeit zählen können. 
Wir alle wünschen uns keine Katastrophe. 
Dennoch wollen wir einen Plan für den Fall der 

der Bewältigung unterstützen wird.
Bürgermeister Friedrich Schechtner

Sämtliche Informationen in diesem Ratgeber 
stammen vom niederösterreichischen Zivil-
schutzverband. 
Weitere Informationen auch zu anderen The-
men erhalten Sie online unter
oder telefonisch unter 

Bestimmte Betriebe (Landwirtschaft) sollten 
überprüfen, ob sie eine Notstromversorgung 
benötigen. Im privaten Haushalt kann die 

sein, um einen andauernden Stromausfall zu 
bewältigen. 
Beachten Sie jedoch die Bevorratung mit 

rund eine Woche.

Sie benötigen Kerzen, Zünder oder Feuer-
zeug, Kurbel- oder Batterietaschenlampen. 
Eine gute Wahl könnte auch eine Petroleum-
Starklichtlampe sein. Diese hat eine hohe 
Leuchtkraft und einen geringen Betriebsmit-
telverbrauch.

Für die Zeit ohne Strom muss auch im Be-
reich der Hygiene ein Notprogramm statt-

und nur mehr in Ausnahmen möglich. 
Die Wasserversorgung wird nur noch redu-
ziert zur Verfügung stehen. Bedenken Sie die 
Entsorgung des Mülls.

Ein Batterie- oder Kurbelradio stellt sicher, 
dass Sie bei einem Stromausfall die behörd-
lichen Meldungen empfangen können.

Der Schutz der zivilen 
Bevölkerung ist die 
Kernaufgabe des NÖ 
Zivilschutzverbandes.
Jedes Krisenszenario 
lässt sich besser bewäl-
tigen, wenn Ihr Haushalt 
entsprechend vorberei-
tet ist.

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, im 
Vorhinein die Bevölkerung auf die unter-
schiedlichsten Szenarien vorzubereiten. Die 
Grundregel für alle Eventualitäten ist die 
Eigenvorsorge. 
Daher wollen wir Sie in dieser Broschüre mit 
verschiedensten Informationen über eventuell 
notwendige Vorbereitungen informieren.

Vizebürgermeister Jürgen Kühlmayer


